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Ergebnisse

Wichtige Inhalte/Themen/Aufgabenfelder
• ICF-orientiertes Menschenbild und 

Forschungsverständnis (Grundlagen)

• PUA als qualitative Forschungsmethode, 
Assessmentinstrumente (Methodik) 

• Erleben und Wahrnehmen: 
Krankheitsbewältigung - Coping – Resilienz –
SOC (Einbeziehung des Subjekts)

• Partizipation/Beteiligtsein –Lebenszufriedenheit 
– Lebensqualität (Assessment, Evaluation)

• u.v.a.m. 
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Resumee:
Gravierende Mängel und Lücken in der 

Versorgung von Menschen mit 
erworbenen Hirnschädigungen (MeH)

Viele Betroffene fallen durch jegliches 
Raster ..

Es kommt immer noch häufig zu 
„sozialen Abstiegen“ von Patienten 
oder ganzen Familien …. 

Flächendeckender Mangel an 
spezialisierten Angeboten und 
Einrichtungen für MeH …

Fehlendes Wissen und Verständnis …
Häufig unzureichende Versorgung von 

Betroffenen und Angehörigen …
Fehlende ergebnisorientierte 

partizipative Forschung 
• Weit entfernt vom Ziele der Teilhabe!

Nachsorge / Teilhabe ausreichend?

• Ja 11%
• Nein 89%

2015

N = 439





Laufende Projekte



ReNaTe



Medizinisches Zentrum für Erwachsene mit
Behinderungen (MZEB) nach § 199c SGB V

(Versorgungsstärkungsgesetz 2015)

DÄB 47/2015



Perspektiven

Versorgung
• Regionales Netzwerk Nachsorge und Teilhabe 

für Menschen mit erworbener Hirnschädigung 
(MeH (ReNaTe)

• Assessmentinstrumente: PUA, IMPACT-2, IMET 
etc.

Wissenschaft
• Lehrveranstaltungen
• Master-, Doktorarbeiten
• Forschung: Pilotstudie zu ReNaTe



Fördermittel

Plan A

Innovationsfond 
nach §92a 

SGBV
(Versorgungs-
stärkungsgesetz
2015)

Innovations-
ausschuss:

• Kriterien, Prüfung, 
Vergabe, 
Umsetzung



Plan B

Innovationsfond 
nach §92a 

SGBV
(Versorgungs-
stärkungsgesetz
2015)

Innovations-
ausschuss:

• Kriterien, Prüfung, 
Vergabe, 
Umsetzung

Abgeschlossenes Projekt (2001-2006)
SHT (Schädel-Hirn-Trauma) "Analyse der

Versorgung von Schädel-Hirn-Verletzten„

von der Akutversorgung über die
Rehabilitation bis zur Wiedereingliederung
in der Region Hannover/Münster

Ambulante Versorgung



Projektbegleitende Lehrveranstaltung (Zusatzangebot) ab SoSe 2016

Projekt Aufbau eines regionalen Netzwerkes für Menschen mit erworbener 
Hirnschädigung (MeH)

Apl. Prof. Dr. Andreas Zieger, Dienstags 18-20 Uhr, Gebäude XX Raum XXXX

In Fortsetzung eigener klinischer Arbeit, Lehr- und Forschungstätigkeit zur 
Versorgungslage in der stationären Neurorehabilitation wird nach mehrjährigen
Vorarbeiten im Institut für Sonder- und Rehabilitationspädagogik in diesem
Zusatzangebot semesterübergreifend über Entstehungsbedingungen, fachliche
Hintergründe, Theorie und Forschungsergebnisse berichtet. Das Projekt wurde
am 1.1.2015 im Ambulatorium für Rehabilitation des Instituts für Sonder- und
Rehabilitationspädagogik der CvO Universität Oldenburg von einem Initiativkreis
gestartet und befindet sich in der Aufbauphase eines Netzwerkes. Ziel ist, 
zunächst ein tragfähiges Netzwerk mit allen Beteiligten für eine wissenschaftlich
begleitete Pilotstudie aufzubauen. In einer Pilotstudie sollen dann mögliche
Implementierungsbedingungen modellhaft geprüft und evaluiert werden. Ziel ist
eine netzwerkbasierte, nachhaltige Nachsorge und Teilhabe für MeH in der
Region Oldenburg. Studierende, Doktoranden, Gäste und an dem Projekt
Interessierte sind willkommen. 


